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rcrmlschte Verlautbarungen.
K S«4. (2> Nr. U65.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der k. s. Staalg.

h55rsch.nl Lack wird hiemit l u ' d gemacht: S? sey
«her Al^lxi'cn der Vormundschaft ^er Ios,ph
Marllnll'chilsch'schcn Kinder, dura) Hr,,. Dr . 6so«
bald, lv>o<r Frau Maqdalena Urbantschitsch voi,
Ag i i e rn , in die ex'culive Ftilbielunq dcr, del
^cytell, gehörigen, dem Grundbuchsamte des
Dom. E'snc n unterstanden, zusaiumen auf
l^^dst. aerichllich alschäylen Realitäten, als des
Hauses N , . ,o3 sa,nmt SlaNung. Wicse und
H«lz0l,theil hinter dem Hause< d,g Gartens, Acker
«nd Wiese vor d»'m Hau<>, Kralllgarle» l>« !il-l><l,
V^hclzll!,^ lino Wiese u L n i » . Galten <i!<'''l><"»^.,
<̂  Nagclschmidcftfcu^r. 3 Mannö- und > Frauen.
Ily iil der Klsche S t . Antoni, 2 Ma^ns li',o 2
Fr^u.»siLc m der Kircde S t . Fancisci un^ der
tlei>e" Bchö'zung u 5llil,lc!vu, so wie in F l̂>)c
Tel 'g^l lcn uo,n <). M a i , N ^ ^ , Z. <)n, der, dc>n
l . t. Bcsuqcslchte untelstehendcn, gcli(i)lli<b c>us
,93ft geschählen Gnli tätcn, a ls : des Sä'mcl,-
unl> Hcim n.ra"thc>Is Samst^iq in der /». Rcid.'^.
lvo^e z» l lnterci i ieln und Gr^plahl-c'' cl>nc 3^.
vpr dcin Hallse rcs Gsegor Kamschih N ' . ,5?.
ol) aus 5 m Ulthcilc vom »2. ?lugusi l t t ^ I . .^.
la^^>, schuldigen »oo!i., 5AInlerresscn uod'^elichlö''
kosien ps, »2 ss. i ^ kr. c. «. o. wird l 'c^ is l i^ t ,
di.zu der ,. Termin auf den 27. J u n i , der 2
aut den 29. Ju l i und der 3. auf den 2<> ?!u..ufl
l. ^ . , jcdSil^i l Bormiltaas von 9 dit' »5! Uhr
«n loco Oisnern «uli HK . .N r . io3 mit d n , ! l n .
bange ali,,cort>„et, daß falls di^ Neal i t . i l " ! und
(Knlitä'en iveder bei der ,. noch 2- F^lbictllng
um l?ie Schwung oder darüber an Ma»n c,e.
drachl rverde» kannten, bei der 3. auch mner ccr
Schäyung hil'lanqcgclicn werden.

Wozu die Kauflustigen m>t dem zu erschcii
ncn elligcladcn werden. d<iß die Schäyun^ und
Licitalionsdcdingnlsse taqlich wahrend dcu ^,n's»
stunden i>» dieser Gerichlskanzlcj cingesehcr, i rc^cn
können, und daß ' " A dcS AusrufSprciscs als
Badium zu erlegen scl?» werden.

Btzill'sgericht ter k. t. SlaalShcrrschasl L.,ck
aw 20. M a , i l ^ .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. f. Etaatsber^.

schafl Lack wi ld hicmit lund gcmacht: Sö hadcn

Thonias, ^lüna und Miza Dcmscher von Gore-
nadobrava somml den Repsäfentanle», der seligen
?la,nes und Uls l i l i , qcl)orne > Dcm'chcr, um tie
tZinberufun^ u»i> sohi î e Todt'scrl'läru'ia ihl ts
her,ils Olt .̂ U I^b'e,! vcü,i Hc>»ise cmfc, nle,>,
U' lVl^snd w0 b,si,,dliche» vrl iderl j Iqnaz Dem.
scher ge!?ecsli! Da l„c>n b> »über 0e,' M a r l i n Ko>
b' u in P^!!a»b ^um Verlreler dieses Ia,naz Dem»
scher ain^lllcllc hat. so wird ihm dieses mit dem
Veisahe dc^nnt gemacht, daß er binnen einem
Iah^e vor diesem Ocrichle sogewiß erscheinen und
slch lcgil iniren soll^, als im Wldri^cn gedachtet
^gn z De,l,sch^s für todt erklärt, und oi» ihm
at>s ccm Uebergahjvcrtlchge l1<1o. et »Mall. »(>.
Fldrill l i- ,Uo5' ^ebl̂ hsendc Erbsl'Nlfcrt'gung pr.
2> <> !̂  ^'« Z , 2 tDchs.n >?dcr tt Ducalc», reo»lc«rt
,>^<' dtm Ycu.se pr. «55 ft, 49 t,. 6 M . . der
O ^ ü u , ' ^ n^cd a! gehand.-ll, den hierorts besann»
tcn un) sich le) lllni.«!ll>cn <3lhe„ ei„gcanlivl)»llt
l v ^ l , " >rürde.

B^i'ksq,richt der t t. Sla^tsherlschaft L«H
am ,io. M a i l l ^ i '

3- L ^ . (3) Nr. ,299.
E d i c t .

'^on dem B^;isss,^cv'<l'!e tcs Herzo^thums
(l'o'tsch e N'lrd hiermit aü.icmcii, bcfaullt ^cnlactit:
Ec ŝ l) über '̂ t!su>5<,'!, dtö H.r n Iobnt,n Koöltr
v>> ' O'l'.'nea,, i,< die ^telicilat'on der >n Uiilcrsu-
ch,i: .-»»leg , e i , der Stadt Goitlckee ci.nstbarcn
l) 'Acckes, sa'nmt ei c>n ^ari-en »theile, wcgen
i ict's zli^'balte'e,, ö'c'tancnjdcixnqnisscn auf Ge-
fahrs?,! 'd ,̂ >>si>'n der Ersteherlnü Glimdclh Braune
ro-lO^tt'ckce ^c>r i l l iq t , l,»d hi zu die T-.qfahrl
cuf d n >ij H i l n i »644 l im ,<) Uk r V o r m i t«
ta qs iin Orle der Real'tät m t dem Beisaß a>,g'-
ord„ct l i n d e n , d.̂ si d»c fsligli^en Nc.il>lätcn l?ei
dieser ei ;>gcil Taqfabrt u »< jeden Preis ^vcrdfn
h »t^n^^c ' en »verden.

Der Gru,',dduchssxtsact, d'iö SchahU!'gsprotocoli

l ihci l A,nlsstu"dcn b'c:acl'<cl,ls ein^.c'e^en ncrde^.
B'-z. G richt t,l'ottsch.e am 20. M a i » U ^ .

>z, t!22. (5) N r . .383.
t3 d i c t.

')!!!e fcne, wclcke an de" Nachlaß des ab i „ l « .
zf.Nlir'essiosbelicn .^ohHln, Wrinskelle ooi, Krapster",
>'us wcis in^ner für einem Nechlcgrnnde eineFo»-
de^uin; zu slellen haben, »verd n aufgefordert, zü
der . u ' den 2li. u n l'^/z anqrordnllcn ^i.iuido-
tior<s«a^fatzung zu erschc.u.'n u '̂.d ihre Rcchlc da'.-
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zuthun, widrigens sie sich d!e Folge,, des §. g , ^
H«F b. G. B. zuzuschrei^,» dabei» würbe».

Bezirksgericht Gotische« am 25. M a i »644.

Z^623. (2) Nr . ,79.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez.GerichccZlucrsperg, als Real!".-
fta„z wlld bckanx t gc,> acht: Es ley über Aosnche» der
iiuc'a Nosse von Peil lpe, <!c p^a««. 26. Hehr. d. I . ,
Z. >7g, i„ d»e t'^ccllllvc F.il^xliüig der dem ^iaoz
Htrnulz vo>, Perl,pc geho.igen. der Herrschaft Zo<
be^sberg »ul, Ui!). Nr . 236 dieilslbaicn K^iche
sammt Nebeoglund u>>d Oeränch poci v(!sl!xl,.»in
gebannt, wegen schuldigen 3 st. c. ». o . , gcwilli-

cet, und hiezu die e-ste F^'b'tttnngstagsatzuüg a«-s
ten ,/4. ^ l i i u , di? zweitc anf den »5. J u l i l l i d die
drüte aus d.n >4. 'Alignst l . F , I^'denmal f rnh <)
Nbr «» ^oco dcr Ne>.litat >n,l dem A >da> g^ bcsiunm»
w e r d e n , o^ß, fciU^ bcnlMlN^ R e a l i l ä i bei der eisten
öd?l honten Fci lb ie l l i l lg i,icht über oder u:i, den
(^chätzullg^werll) t)»l!ta"^egebcll N'erdc>» künnle,
solche bc, ter d r l t l cn Felll)>e!ung auch miler d«in«
sclden di ^'.anqegedcn weiden würde.

Das S<,däh! l "gsplotocol l , der Gvlüidbuchsef,
t ract u>d d>e Ncllat!o»sbed!n^iusse td^ nen tagllch
hicrg.'l!>.dtö in deil gc»vöhl>lichcl» Amtssnu den ein^e»
se l in lv^r^en.

K.K, BezuksgccichlAllersperg am ,3, März »644.

H. 806. (2) Nr. >?I».
O d i c l a l - 6 i t « t i 0 n.

Von dcm k. t. Bezill'ä'^»lnm«ss.niate Tassen i vc tcn „aHvericichnetc, zur d'eßjahl-ia««
Mllitälstl 'Nnng berufene, aber we!>el bci der tichänullchen Rel lUlrn-Vol le^ls,»« am ^2. l l p i l l d. I . ,
noch auf te,n Afseulplutzc zu Ncustadtl am 9. ^ l lz l lc iu »,l Vorschein gctoii'inine ^uische», a l s ;

D e r 4ä> < V u » ^ K .

^ ^ N a m e n ^> . « . . « ! ^ ^ U n m e r k u n g
H)ou« Dom<z,l Iah» ^ l P s » l r
Nr. !^I ^^^ ^^^ ___»^_^^».

1 Merlin Glilscher O'oblipou, zä^ 2Z Haidovitz ^ ^ ^ ^ g ^ ^ , ^ ^ „h ^ ^ ^ . ^
i l Ioicpb Supantschilsch Verb^uß » 22 D^beliilk ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,^^
»7 üinon Pl lhc l Germ .. z ircssc» ) /
Nc. M a l in Kon?atschitsch R>cdpouh u , . ^ , P^j- los absent und bereits m t t
25 Anelc^S öaucitscb Orohl ipouz ,Ü22 , z Haidovitz > Eeicl v. 5. Mai 0 I . , Z. 47,3,
56 Johann T"Plliz » " ,̂ < ,. ^ cttirt.
^0 Bl^K Ml lw^r G'̂ ohlok ,82^ Z5 S t . Lorcnz an x

6'' Ig .az G.spodarilsch Hudeu - .<> Trcsftn f P ^ l o s absent und h.uer l«m
«7 ^ a z Lauricha Treffen . . , . > crstcn M a l cNNt.
9^ Maihiaö Icrnsch Icser , » U e . . " . X

»Hc» O. ' ^ ^Da lk Ollal'a " 4 Sello dc, Paßlasabsentu. bereits mu Gd,ct v.
, ^ VÄ.org ^a.l , Schdnberg 5. M a i v. I . , H , ^ 9 , c.ti.t.

'52 ^ ra l ' , Neriak Tigerrnl " '^ Döbernik PahloS absent und heuer zum el»
> ftcn M a l cili lt,

^ U ' l o f ' . Suvanlschilsch Hölldolf » i 3 T'tssill PasilcS absent und be^ns u.it Edict
« ! v.5. Mai v. I . , Z.47U, c i l in.

tziemil edi^aUlcr und <rit dem B e ^ h e cit i r t , daß sie sicd binnen /j, Monaten sogcwiß persönlich
anhcr zu sicllen und ihre Adw scnbeit vo > den volangczci^tcn Rck utiru^gsacte» standhaft zu vechl-
feltigen hab.'n, widriqe.,6 die cd^uögcwicsener Masten heuer zum ersten Male Eitirlcn alö Rct lu l i -
rungsstüchllinge, oie übrigen adcr auch nebstdci nocd als unbefugte Auswanderer behandelt werden
würden. .

K. K Bezirks, t^ommlssallat Tressen am 22- Mai 1844-
Z . 626. (5) Nr. ^ 7 .

E d i c t .
Von dem Bez. Gerichte der k. k. Bcrg. lZ.^me-

ral Hcrfsch,,f:Idria wird bekannt qcmacht: <Zs ha«
bcn Iobani'. Pccbar, Matthäus Fick u,,d Glisabetl)
Windi'chcr von Scherouskloercb, um die Einberu-
fung und ,ch'!nigr Todeser^ac-Ul>a dcä in dem
Itlh>e lä io zu den französischen Truppen gestellten
Lukas »Lechllr, Vcsiher ei^ev ^ais?e zu Scheroilg.
tivevch 5^auszahl 4?, wclch^seit jcnev Zeit vcrmißt
rvnb, gebeten.

Nachdem in dieses Gesncb ge^oiNiget, und für
i h " I c r n i Fustln, GllindbcsilZer zn Sch roliöki.
v-'rch. als lZnrator bestellt worden ist, so »vird Llt^
las Vcchar h'em^t auf>)cforlclt, di >!,e» ei,lem ^abre
vô !> Tage der AusstcUnng dicseö Odietes, diesem G5,
richte oder dem fü'' ihn cnifgcstclltc,, S^ir.'tor von
sei'icm Leben und Aufenth llso'te nm so gewisser
Nachrit t zu qedcn, als rvirr^cns >ach fruchtlosem
^«slaufe dieser -rift auf w'edc.ho tc^ Eü.schr^le«
zu siiner Todc«<elk!ärul>g geschrlttcn werden würd?.

K. K. Bezirlsgericht ^d l ia am ,g . M a i l « ^ .
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Z, 5l3. (5) Nr. M).
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte W.iße,,fcls zu
Kronau wird dem Alois Wieser »nittclst geqcn.
lyärtlgel, Gdictes el inoert: Es habe Simon P,slas,
Äal^cdler i>, GaiN h, Bezirk Arnoldstem, dei oitsein
Gerichte d'e Klage cn̂ f Zahlung schuldiger »2tt ss.
3c> kr. c. «. < ,̂ angebracht, worüber die T"gsa
tzu»g auf dcn l2. Anguft v. I . I l ü h um 9 Uhc
angeordnet wovdci, ist.

^.'a der öluscl,tda!t des Geklagten diesem Ge--
richte midckaunt, und 'vc>l cr vielleicht aus de« k.
t. E>banden ablvesei'd ist, so hat man zu scmer
Berthe digung auf seine Gefahr und Kost<n den

Herr" .ssajctan Lil.g zu Kro^au als Gor'to? be«
stellt, nut lv.lcd.'m d>c al'gebracdle Rechtosa^e »ach
der bestehenden Gcrichlsordnu >g abgeführt und ent.
sch'lcdcn »vcrden »vird. Der Geklaa/e wild dcffen zu
dein Enke erinnert, damit er alle, falls z„ sachter
Zeit scldst erscheine/ oder inzwischen dcm destelllel»
B c l t l c t s scinc Beh'lfe an die H.ind g be, o^ee
ru^lich cine>, anocr» Snch'oaltlr destcU^, u, d die.
sen, Gerichte ll.,mhaf: mache, und ü'cr^anpt im
oronul'^smäß'gen Wege «inznschre l^n wisse', möge,
wcil er slch !onst die aus dieser Verabsanmung
entsteheüden folgen selbst beizumcjsen haben würde.

K. K. Bezirksgericht Kronau am »2. M a i

8- 6oi. (6)

Kais. Kön. priv. Tilffunffs - Tinctur

für Wanzen und Motten.
Die gefertigten Erfinder dieses, zur radicalen Vertilgung des Ungezie-

fers rühmlichst bewährten Mittels, haben davon für den Laibacher Platz
eine Niederlage bei Herrn Joseph Karmger ^ i ^ , wo die Flasche zu
30 kr. und 1. fi. C.M. zu haben ist

Prag im Monat April 1844.
Gebrüd. A d l e r und I . S a t t l e r .

Z. 3,3. (3)
A n z e i g e .

Mane Thcr.se cle Sessi gibt sich di«
Vlne, ellnm hl?l)'N Adel und verehrungswür-
Vl'̂ en Vudllkllm ergc^list anzuzeigen, daß sie
Unter'lchi sowohl im Gejang ncch der schönss^n
itallcmschen Methode, als in der italicmschcn
Sprache, ,n >h,er elgencn Wohnung sowohl,
«ls auch auf Ver landn außcr d«m V'"se gc«
g?„ billige Bcdingnlsse ertheilt, wozu sie sich
dienfiwilll^si erbitet.

Ihre Wohnung ist aufdcm Co^griß,Platz,
im ständ schen Hheatergcbaude, im ersten Stock
rechts.
Z. 835. (2) ^

z^M-' Nachricht.
Die Vtiederlatto der k. k pr iv.

wasserdichten Mai länder Seiden-
h i i te , wclche imnur nach dcn billig-
sten Fabriks - Preisen verschließen
werden, und wcgen ihrer vorzüglichen

Gnto und bil l igen Preise fortwährend
großen Absatz fanoen, befindet sich bei

am Hauptplah, im Galle'schen Haust.

Z. 62' l . (3)

5600 - 6009 Ä.
sind gegen Leistung gesetzlicher
Sicherheit darzuleihen.—Nähe-
re Auskunft ertheilt Hof- und
Gerichtsadvocat Herr vi-Klem-
dicnst̂  am Hauptplatze Nr. 26H.
Z. 7U6. (5)

Ankündigung.
Es ist ein großes, mit geräumi-

gen Stallungen versehenes, in der
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Vorstadt Triest's, andcrCommerzial-
straße von Optsclima gelcqcncs Ell i-
kehrwirthsdaus auf den ^ . August
I t t ^ zu verpachten.

Dleses Wllthshaus, unter der
Cons. Nr . 148 u. 158, liegt auf der
großen nach Italien und Deutschland
führenden Poststraße von Optschma,
am Ende der Franzens-Vorstadt der
Stadt Taest.

Der Grund, auf welchem das
Gcbaude errichtet ist, steht ganz frei.
— Dle Hauptfa<.ade grenzt an die
Straße von Optschina, links an die
Hauptgasse der Frankens-Vorstadt
(Noii<^ genannt), rcchtc> an die Co-
ronco-Straße, und der hintere Theil
ist von emer anderen Gasse begranzt.

Der Grund hat eine Naumsiache
von 1H8ZÜ1 Klafter, wovon 3lZ be-
daul sind, und die übrlgcn dicncn M l
Hofraum; desil)t 3 gros;c EilN'uhrü-
thorc für dochbeladene Wagcn, wie
auch einen Brunnen mit trinkbarem,
gesundem, nie mangelndem Wasser. —
Das Gebäude hat zwei Stockwerke,
ebenerdig und t Stock, wie auch einen
hohen, geräumigen Dachboden.

D<r ebenerdige Slock hat cine
schr große, für mehr ^ls <̂(> Pferde ein-
gerichtete Stalluna, eine qroße Rennse
und ^große Zinnncr. —Der l . Stock,
wozu bcqucme Stiegen führen, besteht
auS i2 großen Zimmern, mit unab.
hängigcnEingangen, breiten Gängcn,
und sonstigen Bequemlichkeiten, und
aus einem !6 Klft. langen,/4'/-brei-
ten 55ocal, wclchcs leicht als Tanzsaal
eingerichtet werden kann; zur Seite
dieses Locals befinden sich noch weite-
re H Zimmer.

Ueberhaupt ist das Gebäude aus-
schließlich zumWirthshaus gebautwor-
dcn und es war immer und wird noch
M l , da es alle die oberwähnten Vor-

züge in sich faßt, dazu benuht. — Es
lst übrigcns dao erste nach dcn Sladt-
tthra'iken gelegene Wirthshaus, in
angcncymcr Lage, Mit schönen Aus-
sichten auf die (dtadt, das Mecr und
die Gebirge hin.

Die Pachtlustigen belieben sich
für die näheren AuskünM bei dem
Herrn M. L e v i , General-Secretär
der Vcrsicherungs-Anstalt ^ ^ i ^ i i , .
ril>lll l^^>ll<!!li!i^n^il^ ll.lii>llc zu3riest,
lln Pallast l^ix'ioll^ Gasse des l^mll
^l.l,l<l<>, Nr. 908, im ersten Stockc
anzu'nelden

Tricst den lZ. Mai 1 8 ^ .

^ncransche Anzelgcn.
Durch Zgnaf Alois v. T^leinm^zzr.

Buchh^iildlcr in Üaivach, lst zu dezichen :

Biblia sacra,
htm« Germanic« cum CDiunicntario latino.

E d i t u in

It* P. Ocrnjuuii Cartia*
C o n s t a n t i a i 7 Ö » .

H 3il„le,c;>oß Folio, in . Bälden, fthrsHö» ganz
in Lcder gebunden, mit über 2ao H?l,pfern n«h

ei 'igen ^'>re«l»v,rsedcn, 2522 Seitcn stark, ̂ 6ft.

Katholische Bibel.
Di>s ift, e i , gonze hei l te Schrift dci alle»

unv c,fl^„ HifstamllUs, nebst einem didliscbe»»
^Ltc<h!S',)o vers,b,n zum Ge^iauch d<r Römi,ch.

Klilholischc«.
Nm'lidcl'g l 7 « I .

Gr.^«l io n i l »2K'lpf,sn gei i f t t .qa»; 'n?,ker«le

B O K B O R D l l l T I J I
B I B U 0 R I M.

J u x t a
Exemplar viil^atac

editionis

Siacii V. M*oni.mPla&*
Jussa recogtiituw»

et

Clemeutis VIII. «HUioriCate
Bambergae I740.

©ro§ golip, in Ceber sebun^en, 5 f,



I . 843. (1)

Nähere Bestimmungen >
zur Musendnng der Expositions - Gegeuftättde

für die

on dem Vereine zur Beförderung und Unterstützung der Industrie und
Gewerbe in Inmrösterreich, dem Lande ob der Enns und Salzburg,

im September 1844 zu La ib ach veranstaltete

GewerbsProducten-Ausstellung.

W^achdem von Seite der Direction des Vereins in Hinsicht auf die vom 8. bis 22 .
September 1844 in Laibach statt sindende Gewerbs-Producten-Ausstellung die allgemeine Auffor-
derung an alle Fabriks-Inhaber, Manufacturistcn, Gcwerken, Gcwcrbslcute und Produzenten,
mit Angabe des Zweckes dieser Ausstellung, bereits erlassen wurde, so beeilt sich die unterzeichnet^
zur Leitung des Ucbernahms- und Aufstcllungs-Geschäftes eingesetzte Commission, im Verfolg der
ausgesprochenen Grundsätze zur Wissenschaft der Aussteller folgende nähere Bestimmungen bekannt
zu gcben:
1) Zu dieser Gewcrbs-Productcn-Ausstellung werden alle Gewcrbs-Erzeugnisse der Vercinslän-

der zugelassen.
2) Es sind somit zur Aufnahme nur geeignet die Industrie-Erzeugnisse sämmtlicher Vereinsländcr

und außerhalb derselben nur jene der Mitglieder dieses Vereins. ^ '
3) Die vom Vereine statutenmäßig ausgesetzten Prämien für ausgezeichnete Producte dieser Aus-

stellung bestehen in 4 goldenen, 12 silbernen und 24 broncenen Medaillen, dann einer Anzabl
Anerkennungs - Diplome, und öffentlichen ehrenden Erwähnungen, deren Zuerkennung von
Seite der hierzu besonders erwählten Bcuttheilun^s - Commission nach denjenigen Grundsätzen
erfolget, welche die Vereins-Direction seiner Zeit zur öffentlichen Kenntniß bringen wird.

4) Es wird wiederholt aufmerksam gemacht, dasi es im Zwecke einer Industrie-Ausstellung licae
ein treues Bi ld von dem wirklichen Zustande und den Fortschritten der vaterländischen Indu -
strie zu erhalten, wornach die Einsendung der auszustellenden Gegenstände einzurichten ist

5) Der Zeitpunct zur Einsendung ist vom 15. Ju l i bis i , ' o k , 5 ^ 15. August, und die Erössnuna
und Dauer der Ausstellung selbst, wozu die geeigneten Localitäten in dem ständischen Redouten-
Gcbäude vorgerichtet werden, vom 8. bis in^In^ iv^ 22. September festgesetzt.

<;) Die Einsendungen der für die Ausstellung bestimmten Gegenstände haben, wenn sie nicht cm
eigene hlesige Commissionäre eingesendet werden, unter der Adresse des Handlunashauses H e r r n
J o h a n n B a u m g a r t n c r ^ C o m p . in L a i b a c h , an die A u s s t e l l u n g s - C o m m i s s i o n zn
geschehen, welche vom Tage der Empfangnahme für ihre gute Erhaltung, sichere Aufbewahrung
und unbeschädigte Zurückstellung Sorge trägt.

7) Zur Ausstellung werden außer den Erzeugnissen des inländischen Gcwerbflcisies und der Indu -
strie, auch P r o b e n der h i e r z u ve rwende ten N o h p r o d u c t e , wie z. B . Flachs, Hanf ,
Schafwolle, Seide, Färbcstoffu. s. w. zugelassen.

8) Als zur Aufnahme und Ausstellung nicht geeignete Artikel sind bloß ausgeschlossen: Eßwarcn
und Getränkein g r ö ß e r n G e b i n d e n ; ferner alle nicht von den Erzeugern selbst, sondern
etwa von Handelsleuten aus ihrem Sortiment eingeschickten Waren, und alle Erzeugnisse, welche
Provinzen angehören, die nicht zünden Vereinsländern gezählt werden, es sey denn, daß die Ein-
sender Mitglieder des Vereins wären. Alle andern, wenn auch sonst unbedeutend scheinende»
Artikel werden angenommen und möglichst günstig aufgestellt werden.
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9) Die Transportkosten derjenigen Gegenstände, welche aus den Vereinsländern oder von Mitglie-
dern in andern Provinzen zur Ausstellung gebracht werden, tragt, wenn sie nicht von gar
zu großem Umfange und Gewichte s ind, i t t so fo ruo es ausdrück l i ch v e r l a n g t
W i r d , "der Vcreinsfond.

10) Zur Vermeidung aller Irrungen werden daher die Besitzer solcher Fabriken, welche Gegenstände
von größerem Umfange und Gewichte einzusenden geneigt wären, hiermit höflichst ersucht, sich
d a r ü b e r , ehe sie solche nach Laibach abgehen lassen, f rüher mi t der g e f e r t i g -
ten Uebcrnahmö- und Aufste l lungs-Commission in briefliches Einvernehmet»
zu setzen.

11) Den eingesendeten Artikeln ist ein eigenes Verzeichnis) nach der angehängten Form in doppel-
ter Ausfertigung beizuschlicsien, wovon das eine Stück mit der Empfangsbestätigung der
Ucbernahms-Commission rückgestcllt, das andere aber zur Bedeckung der Ausstellungs-Com-
mission rückbehalten, und darnach die Protocollirung vorgenommen wird.

12) Die Herren Einsender werden ersucht, möglichst vollständige uud verläßliche Daten über die
Ausdehnung und den Betrieb ihrer Fabriken, Gewerkschaften und Gewerbe mitzuchcilen,, da diese
dann der Beurtheilungs-Commission als Behelfe bei ihrer Berichterstattung und Preiszuerken-
nung dienen, und so in den allgemeinen, in den Druck zu legenden Ausstellungsbcricht des Indu-
strie-Vereins übergehen.

13) Jedes Stück wird bei der Ausstellung mit dem Namen und Wohnort des Erzeugers, und im
Falle dasselbe für verkäuflich erklärt wurde, auch mit dem Preise bezeichnet, und verbleibt natür-
lich , wenn es nicht verkauft werden sollte, ein Eigenthum des Einsenders.

14) Die Vormerkung und Geldrechnung der auf Rechnung der Einsender verkauften Gegenstände,
welche von den Käufern erst am Schlüsse der Ausstellung übernommen werden können, besorgt
die Ausstcllungs-Commission unentgeltlich durch ein hiezu bestimmtes Mitglied.

15) Ueber sämmtliche ausgestellte Gegenstände wird ein gedruckter Ausstcllungs-Catalog ausgegeben,
und später ein Bericht über die Ausstellung selbst, mit Anführung der zuerkannten Prämien und
Auszeichnung von der Direction des Vereins, theils durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht,
theils als Vcreinsschrift an die Mitglieder unentgeltlich vertheilt, und an Andere kaufsweise über-
lassen; eben so wird auch ein einfaches Vcrzeichnip aller aufgestellten Gegenstände beim Eintritte
in die Säle der Ausstellung zum Verkaufe für alle Eintretenden bereit gehalten werden.

I t t ) Die Commission wird die Rücksendung der nicht verkauften Artikel, in soferno selbe von den
Ausstellern ausdrücklich verlangt, und denselben keine andere Bestimmung durch irgend einen l)icr
erwählten Commissionär gegeocn wird, veranlassen. Die im Orte befindlichen Eigenthümer haben
die Zurücknahme und Abholung ihrer Gegenstände ŝelbst zu besorgen. Alle Aussteller aber werden ,
ersucht, die Anstalten zu treffen, dasi bis Endc September verlaß lich die ausgestellt ge-
wesenen Gegenstände abgeholt werden.

17) Da wcgen den vorzunehmenden Ausstellungs-Arbeiten, Auömittlung der Näume, dann der syste-
matischen Einteilung und Verzeichnung der auszustellenden Gegenstände, der zur Einsendung
festgesetzte Termin bis einschlicsng 15. August nicht weiter hinausgedehnt werden kann, so
wird hicr zur Beachtung der Herren Einsender bemerkt, daß allfällig später einlangende Stücke
nach Umständen entweder nicht mehr berücksichtiget, oder ihnen der erforderliche günstige Raum

' n i c h t mehr in der Art gewidmet werden könnte, als man darauf bei rechtzeitiger Einsendung de>.
Natur und Eigenthümlichkeit jedes Gegenstandes nach, gehörig Bedacht zu nehmen in der Lage
gewesen wäre.

Von der Industrie- «nd Gewerbs-Prodnetett Ausstellttngs.Eommiffion.

Lropold Varon Lichtenbcrg,
Commissions - Präs.'?.
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A n m e r k u n g . Da die aufgestellt gewesenen Gegenstände bis Ende S e p t e m b e r aus den Ausstellungs-Localitäten weggeräumt werden sollen,
so werden diejenigen Aussteller, deren Waren nicht durch die Ausstcllungs - Commission nickgcsendtt werden, ersucht, dieselben in der
angegebenen Fr is t abholen zulassen.




